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Aiulliclier Teil — Partie oflicielle

Abbandtn Kdwmne Werttitel. - Htm disparns. - Tiloli sniinf.

Die am 12. Januar 1897 vom Unterzeichneten erlassene und im Schweiz.
Handelsamtsblatt, XV. Jahrgang, Nr. 11, 13 und 14 vom 14, 15. und
16, Januar 1897, sowie im «Messager de Paris» öffentlich bekannt gemachte
Aufforderung an den unbekannten Inhaber, folgende Titel «3 °/o
Schweizerische Eisenbahnrente, d. d. 1. September 1890, Serie I. Litt. A.,
Nr. 09,011, 09,012, 09,013 und 09,014 von je Kapital Fr. 1000» binnen
drei Jahren dem Unterzeichneten vorzulegen, wird hiemit widerrufen, da
inzwischen diese Titel wieder zum Vorschein gekommen sind.

Bern, den 1. Februar 1898.

(W. II2) Der Gerichtspräsident: Balsiger.

Par avis public du 12 janvier 1897, public dans la Feuille ol'licietle
suisse du commerce (XV"" annde, n° 11, 13 et 14 des 14, 15, 16 janvier 1897)
et dans le «Messager de. Paris»,. Ift « «pipma if> ijptpntonr
inconnu des titres suivants' «Rente suisse des chemins de Üer 3°/«, du
l"' septembre 1890, sörie I, lettre A, n° 09,011, 09,012, 09,013, 09,014 de
fr. 1000 chacun», de les lui produire dans un delai de trois ans. Ces
quatre titres ayant ütü retiouvds, la sommation ilu 12 janvier 1897 est
revoquee par les präsentes.

Berne, le lrr fövrier 1898.

(W. 12*1 Le president du Tribunal de Berne: Balsiger.

Die als vermisst aufgerufene Obligation Nr. 3616 des Zürcher
Staatsanleihens vom Jahre 1886 im Betrage von Fr. 1000 ä 4°/o, nebst Coupons
per 1. April und 1. Oktober 1895 u. s. f. hat sich wieder vorgefunden
und es wird das erlassene Zahlungsverbot aufgehoben und das
Amortisationsverfahren eingestellt.

Zürich, den 9. Februar 1898.

Im Namen des Bezirksgerichts. II. Abteilung,
(W. 17) Der Gerichtsschreiber: J. Hamann.

Handelsregister. - Registre du gdmüm. - Registro di commmio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zarige
1898. 9. Februar. Die Firma «Annoncen-Expedition H. Keller» in Luzern.

Inhaber Heinrich Keller, von und in Luzern, eingetragen im Handelsregister
ihrer Hauptniederlassung. in Luzern den 27. März 1897, hat am 1. April
1897 in Zürich I unter der Firma Annoncen-Expedition H. Keller, Filiale
Zürich eine Zweigniederlassung errichtet, welohe durch den genannten
Inhaber vertreten wird und für welche an Emil Wild-Dinner, von Mitlödi
(Glarus), in Zürich V, Prokura erteilt ist. Annoncen- und Publikationsgeschäft.

Kappelerhof 17.
9. Februar. Inhaber der Firma Hoh Sutter-Boller in Stäfa ist Heinrich

Sutter-Boller, von Tenna (Graubünden), in Stäfa. Reklame-Artikel und
Nähmaschinen. Oetikon, Seestrasse 905.

9. Februar. Inhaber der Firma Gottl. Lüsoher in Winterthur ist
Gottlieb Lüscher, von Muhen (Aargau), in Winterthur. Metzgerei nnd
Restaurant. Pflanzschulstrasse 24.

9. Februar. Inhaber der Firma Jos. Pfleghar in Winterthur ist Joseph
PHeghar, von Bodenegg (Württemberg), in Winterthur. Fahrradhandluug
ußd Reparaturwerkstätte. Paulstrasse 2.

10. Februar. Inhaber der Firma Fritz Haeiuiker in Zürich III ist Fritz
"aemiker, von Zürich, in Zürich 111. Bazar. Zurlindenstrasse 78.

.10. Februar. Unfallkasso Schweiz. Sohreinermeister in Liquid" in
InU^ ^ vom 11. September 1894, pag. 827) Genossenschaft.

lolge Hinsohiedes der Mitglieder des engern Vorstandes Georg Meister
~*Q Joh. Conrad Ragaz-Leu wurde als Präsident gewählt: Eduard Fritschi,
Gps r,r'c^ in Zürich I. Die Stelle des Vicepräsidenten ist unbesetzt. Das

°hä!tslokal befindet sich jetzt in Zürich I, Bahnhofstrasse 21.

Huss^ ^e^rua1'- Inhaber der Firma Jacob -Huss in-Winterthur ist Jacob
Grav'„ Von und in Winterthur. Arbeiterkoufektion unid Baumwolltücher.

rah«ngasse 44.

10. Februar. Inhaber der Firma Andrea Spreeher in Zürich I ist Andrea
Sprecher, von Davos (Graubünden), in Vietri sul Mare, bei Neapel. Import
der Erzeugnisse der Teigwarenfabriken gleicher Firma in Cava dei Tirreni
und Vietri sul Mare, und italienische Landesprodukte. Schanzen eggs irasse 3,
und Detail Thorgasse 3.

Bern — Berne — Bern»

Bureau Laufen.
1898. 9. Februar. Die A k t i e n g e s e 11 s c h a f t unter der Firma

Thonwoarenfabrik Laufeil in Laufen hat in der Generalversammlung vom
21. Januar 1898 den Art 2 der Gesellschaftsstatuten revidiert und dabei
folgende Abänderung der im S. H. A. B. Nr. 163 vom 19. Juli 1892,
pag. 655, publizierten Thatsachen getroffen: Die Gesellschaft ist auf
unbestimmte Zeit gegründet Das volleinbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 375,000
(dreihundert fünfnndsiebenzigtansend Franken), eingeteilt in 375 auf den
Namen lautende Aktien von je Fr. 1000. Als Präsident des Verwaltungsrates
wurde an Stelle des verstorbenen A. Borer Johann Spielmann, Ingenieur,
von und in Solothurn, gewählt.

Bureau de Porrentruy.
9 fevrier. La soeiöte rHarmonie-fanfare de Yendlincourt, u Vendlin-

court (F. o. s. du c. du 9 janvier 1897, n° 6, page 23), a nommö president
en remplacement de Jules Riat demissionnaire, Gustave Amweg, instituteur,
jusqu'ä präsent secrdtaire-caissier et comme secrütaire-caissier, en
remplacement de ce dernier, Emile Chavanne, originaire de Coeuve, tous do-
micilies ä Vendlincourt. Ces deux personnes signeront collectivement au
nom de la soci6t£.

Bureau Schlosswyl /Bezirk KonolfingenJ.
8. Februar. Die Firma Gottlieb Burkhalter, Weinhandlung in der

Wydimatt, Gemeinde Walkringen (S. H. A. B. Nr. 296, vom 3. Dezember
1895, pag. 1233) ist infolge Geschäftsaufgabe nnd Verzichts des Inhabers
erloschen.

' Bureau Wangen.
8. Februar. Die Käsereigeuossenschaft von Röthenbach, mit Sitz in

Röthenbach bei Herzogenbuchsee (S. H. A. ß. Nr. 124 vom 25. Mai 1893,
und Nr. 16 vom 18. Januar 1896) hat ihren Vorstand neu bestellt Präsident
ist: Gottfried Gränicher, Posthalter, in Röthenbach; Kassier und Vlcepräsi-
dent: Samuel Jakob, Bäckermeister daselbst, und Sekretär: Gottfried Straub,
Gemeindeschreiber, in Wanzwyl.

Obwalden — l'nterwalden-le-haut — rntervaldo aito
1898. 10. Februar. Unter der Firma Bucher & Egger in Kerns haben

Arnold Bucher und Theodor Egger, von und in Kerns, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1897 begonnen hat. Natur des

Geschäftes: Weinhandlung en gros und detail.

Freibarg — Frlbourg — Frlborgo
Bureau d'Estavayer.

1898. 9 füvrier. La raison Joseph Bise, ä Montborget (F. o. s. du c. da
13 mai 1897, n° 116, page 598), est radidc ensuite de renonciation du
titulaire.

Basel-Stadt — BAIe-Villc — Basiiea-Citta

1898. 7. Februar. Matthias Oswald-Meyer, Emil Wilhelm Paravicini-
Engel und Karl Matthias Oswald, alle von und in Basel, haben unter der
Firma Oswald, Paravicini & Cie in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen. welche mit dem 14. Februar 1898 beginnt Natur des Geschäftes:
Bankgeschäft. Geschäftslokal: Eisengasse 9.

8. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma S. Levy & O
in Basel (S. II. A. B. Nr. 233 vom 14. September 1897, pag. 956) hat sich
aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

8. Februar. Paul Levy, von Montbdliard (Frankreich), wohnhaft in Basel,
und Simon Levy, von und in Basel, haben unter der Firma P. & S. Levy
in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 8. Februar
1898 beginnt Natur des Geschäts: Handel in Manufakturwaren. Geschäftslokal:

Spalenberg 2.

8. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Engler & Buess
in Basel (S. H. A. B. Nr. 181 vom 30. Juni 1896, pag. 751/2) hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die Firma Friedrich Engler.

8. Fobruar. Inhaber der Firma Friedrich Engler in Basel ist Friedrich
Engler-Vetsch, von Binningen (Baselland), wohnhalt in Basel. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Engler & Buess».
Natur des Geschäftes: Architektur und Baugesohäft Geschäftslokal: Missionsstrasse

49.

Basei-Lud — Bile-Caxpagie — Basilea-Caapacia
1898. 9.. Februar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Gesohw.

Jenny in Ramsach, Gemeinde Häfelfingen (S. H. A. B. Nr. 133 vom
12. Juni 1891, pag. 541) sind Rudolf und Elise Jenny ausgetreten; die
Firma ist infolgedessen erloschen.

Die übrigen Gesellschafter Jakob Jenny und August Jenny, beide von
Langenbruok, wohnhaft in Ramsaoh, Gemeinde Häfelfingen. führen die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Gob. J. & A. Jenny in Ramsach fort.
Die Gesellschaft hat mit dem 1. Juni 1895 begonnen. Natur des Gesohfifts:
Bad und Kuranstalt Ramsach.
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9. Februar. Die Milchgenossenschaft Langenbruck in Langenbruch
(S. H. A. B. Nr. 77 vom 22. Mai 1890, pag. 410, und Nr. 299 vom 30. Oktober
1896, pag. 1230) hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom
21. Februar 1897 aufgelöst; die Liquidation wird unter der Firma Milch-
genossenschaft Langenbruck in Liquid, durch die bisherigen Vorstandsmitglieder

Martin Dettwiler und Gustav Dettwiler, beide in Langenbruck,
besorgt. Die Liquidatoren führen jeder einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift.

St. Gallen — St-Gall — K;:n Gallo

1898. 8. Februar. Unter der Firma Unterstiitzuugsverein in Stcrbc-
fäUen der Lehrer dos Kts. St. Gallen besteht mit Sitz und Gerichtstand
in St. Gallen ein Verein, welcher die Unterstützung der Hinteilassenen
eines mit Tod abgegangenen Mitgliedes durch einen statutarischen Beitrag
zum Zwecke hat. Dieser Beitrag beläuft sich jeweilen auf so viele Franken,
als der Verein Mitglieder hat, abzüglich 2 °/o für Porto und anderweitige
Auslagen. Die revidierten Statuten datieren vom 31. August 1897/8. Januar
1898. Mitglieder des Vereins sind alle diejenigen Lehrer, welche demselben
auf Grund der Statuten vom Jahre 1870 und 1874 beigetreten sind. Ferner
steht der Eintritt jedem im Kanton St. Gallen (an niederen oder höheren,
öffentlichen oder Privatschulen) angestellten Lehrer nach Massgabe der
Vorschriften der Statuten frei. Der Austritt aus dem Lehrerberufe und die
Wahl eines Wohnortes ausserhalb des Kantons St. Gallen heben die Rechte
und Pflichten eines Mitgliedes gegen den Verein nicht auf. Zur Zeit des
Eintrittes in den Verein muss der Eintretende dem Schuldienst aktiv
obliegen. Bis zum Alter von 25 Jahren ist der Eintritt frei. Später Eintretende
haben eine Eintrittstaxe zu entrichten, die sich je nach dem Alter des
Eintretenden auf Fr. 3 bis Fr. 20 stellt. Lehrer, die über 50 Jahre alt sind,
werden nicht mehr aufgenommen. Folgende Erben eines verstorbenen
Mitgliedes haben ein Recht auf einen Beitrag: die Witwe, die Kinder, die
Eltern, die Geschwister oder, falls keine solchen vorhanden sind, der
testamentarisch Bedachte. Der Eintritt in den Vorein geschieht für die
ganze Lebensdauer; mit demselben übernimmt jedes Mitglied die Verpflichtung,

die Eintrittstaxe und die durch den Tod von Mitgliedern fällig
gewordenen Beiträge von einem Franken sofort zu bezahlen. Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vermögen desselben. Der Verein
gliedert sich in so viele Sektionen, als der Kanton politische Bezirke zählt
Zu jeder Sektion gehören jeweilen diejenigen Mitglieder, die in demselben
Bezirke wohDen. Zur Verwaltung der Vereinsangelegenheiten wählt jede
Sektion einen Kassier aus ihrer Mitte auf die Dauer von 3 Jahren. Von den
Bezirkskassieren fungiert einer auf die Dauer von 2 Jahren zugleich als
Centralkassier, dieser führt die rechtsverbindliche Unterschrift für den
Verein. Centralkassier ist gegenwärtig Johann Wiek, Lehrer, in Zuckenried.

8. Februar. Inhaber der Firma M. Gorbach, Zimmermeister inFlawil
ist Martin Gorbach, von und in Flawil. Zimmergeschäft und Sägerei. Obere
Bahnhofstrasse. Die Firma erteilt Prokura an Wilhelm Gorbach und Emil
Gorbach, beide von und in Flawil.

8. Februar. Inhaber der Firma Jean Hinnen in Flawil ist Jean Hinnen,
von Rümlang (Zürich), in Flawil, Rösslistrasse. Stickerei. Fabrik im
Wiesenthal.

Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau.

1898. 8. Februar. Die Firma D' Otto Lindt in Aarau (S. H. A. B.,
1883, pag. 942) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

9. Februar. Inhaber der Firma Ludwig Jung, Dr Lindt'sche Apotheke
in Aarau ist Ludwig Jung, von Grosswangen (Luzern), in Aarau. Natur
des Geschäftes: Apotheke.

J ' i

Tknrgau — Thnrgovie — Thurgovia

1898. 10. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wiedemer
& Cie, Kinderwagenfabrik, in Steckborn (S. H. A. B. Nr. 178 vom 29. August
1891, pag. 724, und Nr. 183 vom 9. September 1891, pag. 744) hat sich
(laut obergerichtlichein Urteil vom 25. August 1897) aufgelöst, die Liquidation

wird durch den vom Bezirksgericht Steckborn am 20. November
1897 ernannten Liquidator Georg Hausammann, Kaufmann, in Kreuzlingen,
unter der Firma Wiedemer & Cle in Liquid, besorgt.

10. Februar. Die Firma Carl Gottlob Fausel Nachfolger von Gebrüder
Fausel, Zuckerwarenfabrikation, in Diessenhofen (S. H. A. B. Nr. 25 vom
28. Januar 1898, pag. 101) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Tessin — Tessin — Heimo

Ufficio di Torre.
1898. 10 febbrajo. La ditta individuale Giudieelli Agostino, in Torre

(F. u. s. di c. del 10 marzo 1894, n° 56, pag. 225) d cancellata sopra
domanda del dittolare per cessazione di commercio.

Waadf. — Vand — Vand

Bureau de Lausanne.
1898. 7 fdvrier. Emile Gamon, de Villars-le-Terroir, domicilie ä Lausanne,

et Georges Piolino, de Ste-Croix, y domicilie, ont constitud sous la raison
sociale Emile Gamon & Cle une socidtd en nom collectif qui a son sidge
ä Lausanne et a commencd le 1er janvier 1898. Genre d'industrie: Fabrique
de soeques et de chaussures. Fabrique: 24, Rue du Pre.

8 fdvrier. Sous la denomination de Adresse-Ofllcc du Canton de Vand
il a ctd constitud par Statuts du 5 novembre 1897 une socidtd conforme
au titre 28 du code fdddral des obligations. Son sidge est ä Lausanne. Gette
socidtd a pour but de travailler au relevement moral et matdriel des derivains
momentandment sans travail. A cet effet eile erdera des bureaux partout
oü cela sera ndeessaire. Le fonds social est compose de cent quarante parts
de cinquante francs soit sept mille francs. Ce capital pourra dtre augmentd
ä ddeision de l'assemblde gdndrale. Les parts s>>nt nominatives et leur
transfert n'est reconnu par la socidtd que lorsqu'i! a dtd inscrit dans les
registres de celle-ci. Chaque porteur de part est membre de la socidte.
Les socidtaires sont exondrds de toute responsabilitd personnel le quant aux
engagements de la socidtd. Ces engagements sont garantis par le capital
social et par les autres biens sociaux. La socidtd est administrde par
l'assemblde gdndrale et par le comitd. L'assemblde gdndrale .se compose de
tous les membres de la socidte. L'assemblde gdndrale doit dtre convoqude
par publication dans la Feuille des avis ofäciels du canton de Vaud. Le
comitd est composd de cinq membres, nommds par l'assemblde gdndrale
pour une aunde et rddligibles. Le comitd reprdsente la socidtd. Lepidsident
et le secrdtaire signent collectivement au nom de celle-ci. Chaque socidtaire
pourra quitter en tout temps la socidtd ä condition de donner sa ddmission
par derit et de faire abandon de sa part au capital social. La ddmission
sera adressde au prdsident de la socidlc et sera accompagnde du certificat
de part. Le prdsident est Emile Favre et le secrdtaire Auguste Archinard,
les deux domicilies ä Lausanne.

Bureau de Vevey
8 fdvrier. L'Association de la laiterie de Brent dont le sidge est It

Brent (F. o. s. du c. des 7 mai 1889, n° 83, page 428 ; 2 fdvrier 1892,
no 24, page 93, et 15 mars 1895, n° 69, page 287) fait inscrire que dans
son assemblee gdndrale du 27 ddcembre 1897, eile a modi fid la composition
de son comitd en nommant comme prdsident: Victor Blanc, de Lausanne, et
secrdtaire: Antoine Cuenet, du Cbätelard, les deux domicilids ä Brent, en
remplacement de Philippe Dizerens et Eugdne Cuenet, sortant de charge.

8 fdvrier. La raison Jules Martin, au Trait (Montreux) (F. o. s. du c.
du 31 juillet 1890, n° 113, page 587), est dteinte ensnite de remise de
commerce.

——i^——M———
Ait für geistiges Eigentum. - Bureau ItöfaU ie la propiifett inteDeMs.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Sr. 9868. — 22. Juli 1897, 8 Uhr a.

Alph. Thommen, Fabrikant,
Waldenburg (Schweiz).

Werke and Gehäuse von Taschenuhren.
(Uebertragung der für G. Thommeu eingetragenen Marke Nr. 114.)

Ufr. 9864. — 21. Januar 1898, 4 Uhr p.

Winkler 8c C, Fabrikanten,
Bnssikon (Schweiz).

Kraft«Essens, Eisen*Essenz, Klrseh, Spirituosen and
JLiqnenre.

(Uebertragung von Marke Nr. 858, eingetragen für Magenüqueure auf den
Namen G. Winkler.)

S* 9865. — 11 fdvrier 1898, 4 h. p.

Ducommun & Goering, fabricants,
Chaux-üe-Fonds (Suisse).

SWISS MADE

llontres, parties de montres, dtnis et lenrs emballages.

JP 9866. — 11 fevrier 1898, 4 h. p.

Gigon 8c Gattin, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

M
Montres, parties &e'montres, dtnls et lenrs emballages.

Sr. 9867. — 11. Februar 1898, 12 Uhr m.

F. Beer-Grüring, Fabrikant,
Biel (Schweiz).

BEER UHR

Ehren, Ehrenbestandtefle nnd deren Verpackung.

S» ^868. — 11 fevrier 1898, 8 h. a.

Maurice Blum, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, dtuis et lenrs emballages.
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Nichtamtlicher Teil — Partie nea offlcielle

Bedeutung der internationalen Zahlungsbilanz.
Die «Volkswirtschaftliche Wochensehrift» betont: Die deutsche

Handelsstatistik bietet jetzt für einen längere Zeitraum, nämlich für
ilie Jahre 1889 bis 1897, sowohl betreffs des WarenVerkehres wie betreffs
des Edelmetallvc-rkehres, ein für die Entscheidung der Frage über Wert
und Bedeutung der aktiven und passiven Handelsbilanz
interessantes Material, lieber den Warenverkehr liegen zunäehst folgende
Zahlen vor:

Wareo-
•infnhr
3,933.2
4,120.7
4,307.2
1,646.5

Warenaoifalir
In MUlionon Mark

2,901.5
3,317.9
3.525.1
3,652.9

Ueberiohnsl
der Einfuhr

976.7
802.8
732.1
993.6

1369 3,969.5 3,164.8 824.7 1694
1890 4,145.5 3,326.5 619.0 1 895
1891 1,150.8 3,175.5 975.3 1896
1892 1,018.0 2,954.1 1,064.4 1697
1893 3,961.8 3,092.0 309.8

In allen Jahren hat demnach die Einfuhr erheblich die Ausfuhr
überstiegen. Die Schwankungen zwischen den einzelnen Jahren sind allerdings
auch nicht gering gewesen; im Jahre 1896 ist z. B. der Ueber.r>ehuss um
282.3 Mill. Mark gringer gewesen, als im Jahre 1892, das weitaus den höchsten
Einfuhrüberschuss aufweist. Der beträehtliehe Rückgang des Ueberschusses
in den Jahren 1895 und 1896 ist wesentlich auf die starke -Zunahme der Ausfuhr

zurückzuführen. Umgekehrt ist die bedeutende Steigerung desUeber-
sehus-es im Jahre 1897 vornehmlich durch die starke Zunahme der Einfuhr

veranlasst worden. Zu dem erheblichen Ansehwellen der Einfuhr in
diesem letzten Jahre haben in erster Linie Rohstoffe beigetragen,
wobei zum Teile aueh höhere Preise mitgewirkt hoben. Am bedeutendsten
lallt die Steigerung der Einfuhr ins Gewieht bei Raumwolle (27.5 Millionen
Mark), Häute und Felle (26.1), Holz (40.1), Kupfer (15.2), Oele, Seide,
Steinkohlen; von Nahrungs- und Genussmitlein kommen in Betracht Kaffee,
Kakao, Obst, Tabak, Geflügel, Eier, während die Einfuhr von Getreide
zurückgegangen ist.

Den Verkehr in Edelmetallen während des gleich'-n
Zeitraumes zeigt folgende Zusammenstellung:

B d e 1 m

Einfuhr

D7.6
127.1
252.6
208.5
172.3

tll le
Anafahr in

MiUiouen Mark
91.6
83.0

164.2
196.0
152.6

Cebaracliuii
der Jßlnfahr

5.9
44.4
88.4
12.5
19.7

E d •* 1 m

Eintnhr

1894 347.3
1895 125.4
1896 250.S
1897 186.4

teileAulfahr In
Millionen Merk

90.0
106.2
228.7
155.2

Uebermohaii
der klnftitr

257.3
19.2
22.1
21.2

1689
1890
1891
1892
1893

Auch bei Edelmetalleu ist mithin in allen .lahreu die Einfuhr grösser
gewesen als die Ausfuhr. Wenn mau den Edelmetallverkehr, soweit es die
Statistik gestattet, naeh Gold und Silber scheidet, ergiebt sich aber weiter,
dass der Ueberscbuss der Einfuhr allein vom Golde herrührt, während
umgekehrt bei Silber die Ausfuhr etwas die Einfuhr überstiegen hat E i n

beständiges, gleichzeitiges U ober wiegen derEiufuhr
sowohl bei Waren wie bei Gold - das ist das Ergebnis
der deutschen Handolsstatistik. Für den ganzen neunjährigen
Zeitraum berechnet, steht einem Einfuhrüberschusse an "Waren von mehr
als 8 Milliarden Mark ein Einfuhrüberschuss au Gold von mehr als einer
halben Milliarde zur Seite. Die ganze Bedeutung der
internationalen Zahlungsbilanz gegenüber der ausschliesslichen

Warenbilanz tritt aus dieser Statistik recht
überzeugend hervor. Deutschland ist in der Lage, an Erträgen
deutscher Unternehmungen im Auslande, an Zinsen und Dividenden
ausländischer Wertpapiere, au Transportleistungen für das Ausland u. s. w.
dauernd Forderungen an das Ausland zu haben, welche
dasselbe zum grösseren Teile durch Warensendungen,
zum kleineren auch durch Goldsendungen begleichen
muss.

Zölle. — Douaiie«.
Argentinien. Der Zolltarif für das laufende Jahr unterscheidet sich

von dem bisherigen nur in Art 4, indem ein Zuschlag von 27» für die
mit 10 und 'mehr Prozent Einfuhrzoll belegten Waren und von 17» für die
weniger als 107» Zoll tragenden Waren festgesetzt ist.

Ferner kann noch interessieren, dass unter die zollfreien
Gegenstände fallen: Bücher und Drucksachen aller Art, Karten,
Zeitungen etc., ebensn Heilserum und die zu dessen Verwendung nötigen
Instrumente.

Der neue Werttarif (tarifa do aväluos), auf Grund dessen die
Zollberechnung stattfindet, erscheint demnächst in neuer Ausgabe. Sobald als
möglich werden wir Näheres mitteilen.

Venchiedeae». — lMver«.
Poststückverkehr mit Asien. Zwischen der deutschen Reichspostverwaltung

und der Postverwaltung von Britisch Indien ist auf Grund des
internationalen Poststückvertrages ein Uehereinkommen betreffend d9n
direkten Austausch von Poststücken bis 5 kg., ohne und mit Wertangabe
abgeschlossen worden.

Dieses Uehereinkommen tritt mit dem 1. Februar 1898 in Kraft und
^streckt sich auf Poststücke im Verkehr mit Britisch Indien, mit den
französischen Besitzungeu Chanderuagor, Karikal, Pondichöry und Yanaon,
den portugiesishen Besitzungen Daman, Diii und Goa, mit Persien (Bunder-
Abbas, Bushire, Jask, Liuga und Mohammerah), mit Bahrein im persischen
Golf, mit Bagdad und Bassora in der asiatischen Türkei, mit Aden und
Maskat in Arabien und mit Beludschistan (Guadur).

Die Gewiefitstaxe für Sendungen bis zu 5 kg beträgt: 1. nach Aden
Fr. 4. 75 und 2. nach den übrigen Ländern und Orten Fr. 5. 75.

Poststüeke mit Wertangabe bis Fr. 1250 sind zulässig nach Aden,
Britisch Indien und den vorgenannten französischon Besitzungen in Indien.

Die Werttaxe beträgt für ja Fr. 300 der Wertangabe nach Aden 25 GL
und nach Britisch Indien und den franzöischen Besitzungen in Indien 35 Ct

Die Beförderung der Sendungen erfolgt über Deutschland (Bremen)
^d mit deutschen und indo-britischen Dampfern. Zolldeklarationen: 2.

ff. Oregon. Dem teeriehte des schweizerischen Konsulates in Portland
p°n) entnehmen wir folgende Mitteilungen:
Es lässt sich hier namentlich für die Landwirte eine bedeutende

Bessi
srung verzeichnen. Die Preise der Farmprodukte sind gestiegen.

Die Ernte war eine gute, und es hat somit der Bauer, der nicht
allzutief in den Schulden steckt, eine hübsche Summe erübrigt. In den
Städten aber ist die Prosperität noch nicht so fühlbar. Die Kleingeschäfte
klagen immer noch über Flauheit. Die Grundeigentümer müssen hohe
Steuern bezahlen und zwar bei sehr reduzierten Mietpreisen. Das
Stadteigentum selbst hat an Weit bedeutend verloren, ja vieles davon ist zu
keinem Preise vorküullich. Nur die Engros-GeschäRe und Fabrikanten
erfreuen sich eines ziemlich guten Geschäftsganges. Die Geldinstitute leiden
unter der Unsicherheit der gegenwärtigen Zustände betreff des Geld-
standartes.

Man verspricht sieh eine allgemeine Verbesserung der Geschäftslage
durch die Gold-Plaeer-Minen in Alaska.

Was die Erzeugnisse der Landwirtschaft und Bergwerke anbetrifft,
so betrug für den Staat Oregon die Produktion 15,000,000 Pfund
Wolle, 20,318,367 Bushel Weizen, 4,500,000 Bushel Kartoffeln, 550,000,000
Fuss gesägtes Holz. Soweit mir bekannt, sind die Aussichten auf eine
reielie Ernto in diese kommenden Saison 1898 sehr gut. Die Gold- und
Silberproduktion für den Nordwesten gestaltete sieh wie folgt:

Oregon Gold $ 1,950,204 Silber f 121,784
Washington J 353,350 n f 170,500
Idaho $ 2,652,500 „ $ 5,572,682
Montana „ $ 4,625,000 $ 32,645,500
British Columbia ,4? 1,384,00(1 f 2,956.000

Total Gol-1 t 10,965,054 Silber $ 41,466,466

Der Zinsfuss ist etwas zurückgegangen und man hat Mühe, gute Aulagen
zu 8 70 zu linden. Gute Hypotheken werden zu 7 7<>, ja sogar zu 6 7o
abgegeben.

Die Depression in Baumwollwaren. Die «N. Y. H. Z.» schreibt: Die
von Fall River ausgegangene Bewegung der Lohnbesehneidung bat sieh
auf alle übrigen Neu England-Distrikte und Plätze mit Baumwollwaren-
Fabrikation ausgedehnt, a a. auch auf New Bedford, Mass., woselbst im
Gegensatz zu Fall River zumeist feine Baumwollstoffe hergestellt werden,
in welchen eine fühlbare Konkurrenz seitens des Südens noch nicht besteht.
Die dortigen Arbeiter weigern sieh jedoeh, der geplanten Reduktion ihrer
Löhne sich zu fügen.

Die Gesetzgebung in den N'eu-England-Staaten ist für die Arbeitgeber
weniger günstig, denn während im Süden 72 uud mehr Arbeitsstunden
per Woche üblich sind, auch viel jugendliehe Arbeiter dort beschäftigt
werden, ist letzteres unter den Gesetzen in Neu-England so gut wie
ausgeschlossen und die Wocheuarbeit ist auf 60, in Massachusetts sogar auf
58 Stunden limitiert. Und besonders in letzterem Staate werden die Arbeits-
Gesetze sehr streng durchgeführt.

Bei einem bemerkenswerten Aufschwünge der Industrie des Südens
wird die dortige Konkurrenz für den Norden immer bedrohlicher. Gröbere
Baumwollstoffe und Garne, wie sie besonders Fall River liefert, werden
ebensogut und dabei billiger in den Carolina's und Georgia gemacht, weil
die dortigen Fabrikanten wesentliche Vorteile vor ihren nördlichen
Konkurrenten voraus haben, nämlich niedrigere Löhne, geringere Steuern,
längere Arbeitszeit und Nähe der Baumwollfelder. Auch fehlt es den
südlichen Fabriken durchaus nicht an moderner Maschinerie. Dagegen erhalten
allerdings die Neu England-Fabrikanten Kapital leiehter und billiger, als
die im Süden; auch sind letztere für den Vertrieb ihrer Produkte auf den
Kommissionshandel angewiesen, während die grossen Nen-England-Fiimen
ihre Fabrikate selbst an den Markt bringen.

Zur Besserung der Lage der Neu-England-Industrie werden alle
mögliehen Vorsehläge gemacht. Man glaubt jedoch, die Wiedereinführung
längerer Arbeitszeit würde einen Rückschritt in der industriellen Entwicklung
bezw. in der Civilisation bedeuten, und bei zeitweiliger Steuer-Erleichterung
oder -Aufhebung zu Gunsten der Baumwoll-Fabrikanten müsste die
allgemeine Steuerlast entsprechend erhöht werden.

Kartellorganisation. Nacb Mitteilungen Berliner Blätter sollen bisher
etwa 130 Tuehgrosshändler ihre Zustimmung zu der Organisation des
«Verbandes deutscher Tuchgrosshändler» gegeben haben, so dass sein
Abschluss zum 1. März als gesichert zu betraehten ist Und die «Leipz.
Monatsschrift f. Textilindustrie» berichtet, dass der Fabrikantenverband von
Calais sieh mit den Vorbereitungen zur Errichtung einer gemeinschaftlichen
Verkaufs- und Versandstelle für alle Erzeugnisse dieses Platzes beschäftigt,
indem man auch in den Kreisen der französischen Textilindustrie die
Notwendigkeit einer thatkräftigen Organisation erkenne, mit der Aufgabe, die
gemeinsamen Interessen der Industrie wirksam wahrzunehmen nnd Uebel-
stände zu beseitigen, welche der rücksichtslose Konkurrenzkampf der
Einzelnen zur Folge gehabt hat.

Ein Gewerkvereinsprozess vor dem Höchsten Appellationsgerichtshofe
Grossbritanniens. Die «Zeitschrift für SocialWissenschaft» sehreibt

hierüber: Unter den Mitteln, mit denen die englisehen Gewerkvereinc die
Interessen ihrer Mitglieder zu fördern gesucht haben, hat seit den siebeu-
ziger Jahren die Weigerung, mit Nichtgewerkvereinlern zusammen zu
arbeiten, eine sehr beträchtliche Rolle gespielt, und die Grossindustriellen
Grossbritanniens haben sieh diesem Gebot in der Regel gefügt. Bei dem
letzten Masehinenbauerausstand, der ein halbes Jahr dauerte, ist es das
erste Mal, dass eins grosse, angesehene Vereinigung von Unternehmern
für die Wiederannahme der Arbeiter nach dem Ausstand die ausdrückliche
Bedingung stellL dass die Gewerkvereinler «friedlieh und einträchtig» mit
jedem andern Arbeiter zusammenzuarbeiten haben, den der Unternehmer
annimmt Während so die Arbeitgeber mit den ihnen zur Verfügung
stehenden Mitteln versuchen, die verlorene Freiheit der Arbeiterwahl wieder
zu gewinnen, ist am 14. Dezember vorigen Jahres in dem höchsten Appel-
lationsgeriehtshof Grossbritanniens ein Spruch gefällt worden, der genau
entgegengesetzten Tendenzen zum Durehbruch verhilft.

Als die Gewerkvereinler mit der Praxis der Ausschliessung von Nicht-
gewerKvereiulern aus jeder beliebigen Fabrik oder Werkstatt dauernde
Fortsehritte machten, konnte es nicht ausbleiben, dass die Geschädigten
sieh auf den Weg der Civilklage auf Schadenersatz begaben. Aber infolge
Entscheidung des höchsten Appellationsgeriehtshofes von Grossbritannien,
des Nenner Ausschusses des House of Lords vom 14. Dezember 1897 wird
künftig jedes ähnliche Vorgohen seitens der Gewerkvereinen nicht bloss
straflos sein, sondern auch keine Grundlage für eine Civilklage mehr bieten.
Die Vertreibung von Nichtgewerkvereinlern aus der Arbeit ist fiir das
«berechtigte Interesse» der Vereine erklärt.

Zuckerproduktion der Welt. Die. Zuckerproduktion der Welt verteilt
sich nach einer Zusammenstellung des «Prager Zuckermarkt» währeud der
letzten drei Jahre in folgender Weise auf die naehbezeiehneten Länder :
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1897/98 1896/97 1896/96
Rübenzucker: Toabui Tonnen Tonnen

Deutschland 1,840,000 1,821,000 1,687,000
Oesterreich 830,000 930,000 781,0'0
Frankreich 780,000 703,000 626,000
Russland 746,000 720,000 717,000
Belgien 230,000 280,000 220,000
Holland 120,000 156,000 103,000
Dänemark 30,000 30,000 30,000
Schweden 85,000 106,000 79,000
Rumäuicn, Italien, Spanien 40,000 40,000 40,000

Total 4,700,000 4,786,000 4,232,000

Rohrzucker:
Barbados 50,000 53,000 36,000
Brasilien 170,000 180,000 210,000
Cuba 200,000 220,000 240,000
Demerara 110,000 110,000 «8,000
Aegypten 95,000 85,000 80,000
Guadeloupe 45,000 46,000 49,000
Hawai '; 210,000 200,000 200,000
Jamaica 30,000 30,000 30,000
Java 550,000 473,000 606,000
Louisiana 240,000 240,000 240,000
Union 70,000 40,000 30,000
Martinique 35,000 37,000 40,000
Maurice 110,000 151,000 150,000
NaUl und Mayotte 12,000 12,000 12,000
Indien 30,000 60,000 .50,000
Philippinen 200,000 192,000 266,000
Peru 65,000 65,000 65,000
Porlo-Rico 50,000 52,000 46,000
Reunion 50,000 50,000 48,000
Ste-Croix und Kleine Antillen 45,000 45,000 45,000
Trinidad 50,000 53,000 56,000

Total 2,417,000 2,384,000 2,586,000
Gesamtzuckerproduktion 7,117.000 7,170,000 6,818,000

*

La circulation d'or en France. En se basant sur les rfesultats du
recensement monetaire en France du 15 septembre 4897 M. A de Foville
recherche quelle peut fetre la valeur totale du stock d'or en France ä
l'heure actuelle. C'est ce que se demandent surtout les financiers, les
economistes, et la rfeponse qu'on leur fait, quand leur question ne reste
pas sans rfeponse, est d'ordinaire plus conjecturale que scientilique. Cher-
chons ä introduire quelque lumifere dans cette obscuiite. II est evident que
la France possede plus de deux milliards d'or monnayfe, puisque la Banque
de France, ä eile seule, accuse une encaisse-or de deux milliards et que
les lingots n'en forment qu'une faible partie. Voilä done un premier
minimum, mais tres au-dessous de la realitfe, ä coup sür, puisque en France
il y a de l'or partout et non pas seulement ä la Banque. Ceserait aussi uu
maximum bien lointain que celui qu'on obtiendrait en ajoutant aux 9
milliards d'or (exaetement 9,200 millions) que la France a monnayfes de-
puis le commencement du sifecle, les cenlaines de millions femis sous la
mfeme forme par la Belgique, I'ltalie, etc. Mais ceci ne nous avance gufere:
de deux milliards ä dix milliards, il y a terriblement loin.

Et quant aux calculs basfes sur les quantitfes d'or importees et exportfees,
telles que les chiSrent annuellement les slatistiques cominerciales, ceux-lä
seuls peuvent s'y laisser prendre qui ignorent l'impuissance absolue de la
Douane ä l'fegard des importateurs et exportateurs de numferaire.

S'il est vrai que les recenseurs du 45 septembre ont eu en main les
cinq millifemes ou la 200« partie d'une emission dont les produits se
trouvaient tous ou presque lous dans la circulation, cela revient ä dire que
les pifeces frangaises de fr. 20 inventories ce jour-lä formaient la 200®
partie du stock total des pifeces frangaises de fr. 20 encore existantes, ä
l'heure qu'il est. Et comme on en a recensfe 774,000, le stock total,
en pifeces francaises, va s'obtenir, approximativement, en multipliant 774,000

par 200; ce qui donne 454.2-millions de pifeces valant un peu plus de trois
milliards (3084 millions de francs).

Telle est, en efiet, pour les pifeces de fr. 20 la conclusion des
recherches. La France, depuis 1803, en avait fait pour 7a/a milliards. Nous
trouvons que de cette fenorme production les />» subsisteut, pas d'avantage.

Sur les pifeces de fr. 40, la mortalitfe n'a pas fetfe aussi grande. Les
autres monnaies d'or ont fetfe laissfees en dehors de l'enqufete, et pourtant
ce n'est pas un appoint nfegligeable, car en additionnant avec les petites
pifeces de cinq francs, les grosses pifeces de 40, de 50 et de 400 francs,
on arrive encore ä un chiffre d'femission dfepassant un demi-milliard. II
existerait done encore, ä l'heure actuelle, en France, et autour de la France,
pour quatre milliards, chiffre rond, d'or revetu de l'fefligie francaise.

Si 1'on devait admettre que les monnaies d'or fetrangfeies qui circulent
en France ne constituent pas une avaleur supferieure ä celle des monnaies
d'or francaises qui circulent ä l'fetranger, la circulation d'or, d'apres le
recensement, consisterait en 3 milliards '/' d'or frangais et 500 millions
d'or etranger, dont 230 millions d'or beige, 480 millions d'or italien, 50
millions d'or austro-hongrois et ainsi de suite. Etant donnfees les conditions
ordinaires du change, nous crayons pouvoir "affirmer que l'importation de
l'or etranger surpasse sensiblement. l'exportation de l'or frangais. On serait
sans doute assez prös de la vferitfe en portant ä 4200 millions l'importance
actuelle de la monnaie d'or existant en France, dont 3675 millions d'or
frangais et 525 millions d'or etranger. Mais, fallüt-il s'en tenir ä quatre
milliards, ce serait assez pour nous assurer, ü ce point de vue, le premier
rang. Aucun peuple autre que la France ne possfede quatre milliards d'or
monnaye.

Les evaluations amfericaines, dont plus d'une est excessive, ne montent
qu ä 3600 millions pour les Etats-Unis, ii 3400 millions pour l'Allemagne,
a 3 milliards pour l'Angleterre et pour laRussie. Les quatre milliards d'or
monnaye frangais font presque la cinquifeme partie du stock total des deux
mondes et c'est-lä, ce nous semble, une constatation qu'il n'fetail pas
superflu de bien mettre en lumifere.

Colis postaux pour l'Asie. Entre l'administration des postes d'Alle-
magne et l'administration des postes de l'lnde britannique. il a fetfe

conclu, sur la base de la convention internationale concernant les colis
postaux, un arrangement pour l'fechange direct de colis postaux jusqu'au
poids de 5 kg., avec ou sans dfeclaration de valeur.

Cet arrangement, qui est entrfe en vigueur le 4« fevrier 4898, s'fetend
aux colis postaux fechangfes avec l'lnde britannique, avec les possessions
frangaises de Chandernagor, Karikal, Pondichfery et Yanaon, avec les
possessions portugaises de Daman, Diu et Goa, avec la Perse (Bunder-
Abbas, Bushire, Jask, Linga et Mahommerah), avec Bahrain sur le golfe
persique avec Bagdad et Bassora dans la Turquie d'Asie, avec Aden et
Mascate en Arabie et avec le Bfeloutschistan (Guadour).

La taxe au poids pour les envois jusqu'ä 5 kg. est de: 4) pour Aden
fr. 4.75 et 2) pour les autres pays et localitfes fr. 5.75.

Les colis postaux avec valeur dfeclarfee jusqu' ii l'r. 4250 sont admis
pour Aden, l'lnde britannique et les possessions francaises susindiquees
en Inde.

La taxe ä la valeur est de 25 cts. par fr. 300 de valeur dfeclarfee
pour Aden et de 35 cts. pour l'lnde britannique et les possessions
frangaises en Inde.

Les envois sont acheminfes par la voie d'Allemagne (Brfeme) et 1'in-
termfediaire de paquebots allemands et indo-britanniques. Nombre de dfe-
clarations en douane: 2.

Aaalftndfflch« Banken. — Banque« <traag6re«.
Banque nalkmale de Belgique.

10 fevrier. 8 fevrier. 10 fevrier.
Ft. Fr. Fr.

106,872,877 Circulat. de billets 480,229,760 483,714,930
430,110,468 Comptes couraots 102,738,594 84,914,326

3 fevrier.
Fr.

Eocauie ntUUifii 110,662,664
Portefeuille 440,089,911

Ixxsertionspreis:
DU helfe Spaltenbreite SO Cte.,

die gtaze Spaltenbreite SO Cte. per Zelle.
Privai-Aiixciffci». - Aauonces non oflicielles Prix d'insertion:

30 ete. la petite llsne,
SO rta la llfne de la largenr d'nne colonn.

Berner Handelsbank.
Ordentliche Generalversammlnni: der Aktionäre

Donnerstag, den 3. März 1898, vormittags lO'/t Uhr
im Gesellschaftshaus Museum in Bern.

Traktanden:
4) Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz pro 4897 und des

Berichts der Kontrollstelle, sowie Dechargeerteilung an den
Verwaltungsrat.

2) Beschlussfassung über Verwendung des Jahresgewinnes.
3) Vollmachterteilung an den Verwaltungsrat zur Ausgabe von 5200

neuen Aktien.
4) Erneuerungswahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates in¬

folge Ablaufes der Amtsdauer.
5) Wahl der Kontrollstelle.
6) Unvorhergesehenes.

Die Jahresbilanz und Bericht der Kontrollstelle wird vom 24. Februar
hinweg gemäss Art. 644 0. R. auf der Bank zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt sein. Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können
gegen gehörigen Ausweis über den Aktienbesitz vom 24. Februar bis
4. März, abends 5 Uhr, bezogen werden in:

Bern bei der Bank selbst,
Basel » den Herren C. Liiseher & O,
Biel dp » Paul Bioesch & Cie,
Zürich » der Schweiz. Kreditanstalt,

wo gleichzeitig der gedruckte Jahresbericht pro 1897 erhoben werden kann.
Nach dem 1. März werden keine Karten mehr ausgegeben.

Bern, den 12. Februar 4898. (B8438)
Namens des VerwaltungBrates der Berner Handelsbank:

(!«*)
Der Präsident:

E. Koenfg.
Der Direktor:

Stanb.

J. Cantieni, Rechtsagentur und Inkassoburean,
Uft SB HO. SS A *5 OL. (1*)

Prompte und gewissenhafte Besorgung aller einschlagenden Geschäfte.

Buchdrucker«! JENT k O ia Ben. — bnrlmerte JKNT & O k Berne

Aktiengesellschaft Hotel Rigi-Kaltbad.

Creneralversammliuig
Donnerstag, den 24.-. Februar 1898, vorm. 11 TJhr

im Gesellschaftsbaus Museum In Bern.
Traktandou:

4) Vorlage der Rechnungen pro 1897 und Bericht der Kontrollstelle.
2) Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl der Kontrollstelle pro 1898.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisionsbericht liegen
von heute an zur Einsicht der Herren Aktionäre auf dem Bureau der Direktion,
Pilatusstrasse Nr. 8 in Luzern, auf.

Zulritlskarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden:
in Luzern: bei der Bank in Luzern,
» Bern: » den Herren F. Jaeggi & C®.

Luzern, den 44. Febnur 4898.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

(146*) Dr. Franz Bacher.

Moesle & C°,

Zürich. (588')

Dampfkesselarmaturen
Jenkins-Ventile

Iiijectors-hampfpumpen
Wasserstandsapparate

Manometer etc.


	

